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living

Kitchen
goes
living

Große Straße 32  Spielzeug Föhr Alle 25938 Wyk 

Wir RÄUMEN AUF
B e k l e i d u n g
20%   30%   40%   50%

info@freienstein-koch.de | www.freienstein-koch.de | +49 (0) 4681-5029790

kostenfreie Wertermittlung     optimale Vermarktung     professionelle Beratung  

FREIENSTEIN & KOCH
IMMOBILIEN

Ihre Immobilie ist bei uns in guten Händen
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burrowingowlwine.ca

Freitag, 17. März, 18:30 Uhr

GRETHJENS 
WEINABEND
Special Guest: 
Stephen Neumann 
Brand Ambassador Burrowing Owl Winery

Englischsprachige Weinprobe 
in Kooperation mit dem Weinhaus am Meer
Tickets per Vorkasse: 
www.weinhaus-shop.de/veranstaltungen oder
info@grethjens-gasthof.de · 04681 74740-45 · Hauptstr. 1 · Alkersum

Brand Ambassador Burrowing Owl Winery

Kanadische 

Weine & 

4-Gänge-

Menü 

89 € p. P. 

www.wirinsulaner.de

www.schoenberg-immobilien.de

Eibe Schönberg

Boldixumer Straße 3
25938 Wyk auf Föhr

Tel. 046 81 - 88 55

Der einheimische
     Inselmakler

Unverbindliche  
Immobilienbewertung 

Ohne Termin 

Mit Sofort-Ergebnis

JETZT. 
KOSTENLOS.

ONLINE. 

Mit Sofort-Ergebnis

WIR SEHEN UNS 
IN DEINER KÜCHE

HALLO@FIETI.DE 
WWW.FIETI.DE

Suchen immer noch:

Mitarbeiter/in
Ideal als Nebenverdienst

Gerne auch Rentner/in

Mobil 0177/6101071

Leuchtfeuer in Nieblum:

Farbenspiel  
im Biikerauch

Leserin Linda Tscheu aus Oster-
holz-Scharmbeck bei Bremen ist 
Rehabilitandin in der Reha-Kli-
nik in Utersum und besuchte in 
Nieblum das Biikefeuer. Da fiel 
ihr nahe des Leuchtturms ein 
ganz besonderes Phämomen 
auf. Im Rauch des lodernden 
Biikefeuers wurde der Schein 
des Leuchtfeuers in verschie-
denen Farben sichtbar. Schnell 
drückte sie auf den Auslöser 
und mailte das Foto an »WIR 
Insulaner«. Ein wirklich beein-
druckendes Motiv!
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Kostenfrei für alle registrierten Kunden:

Neues Hörbuchangebot 
in der Stadtbücherei

Ob unterwegs oder zu Hause 
– Hörbücher bieten eine ent-
spannte Alternative zum ge-
druckten Buch. Ob aktuell be-
liebte Bücher wie David Safiers 
»Miss Merkel« oder Bonos »Sur-
render«, ob Lebensweisheiten 
vom Dalai Lama oder Krimis 
von Jussi Adler-Olsen – Hörbü-
cher erfreuen sich bei Kindern 
und Erwachsenen einer großen 
Beliebtheit. Tendenz steigend.
Die Bedeutung von elektroni-
schen Medien hat in den ver-
gangenen Jahren insgesamt stark 
zugenommen. Diese Entwick-
lung spiegeln auch die Zahlen 
der Wyker Stadtbücherei wider: 
Im Jahr 2022 haben von den 
2.316 Kunden gut zehn Prozent 
(236 Personen) das »Onleihe 
zwischen den Meeren«-Ange-

bot genutzt, das seit 2011 ver-
fügbar ist. Von den insgesamt 
56.951 Ausleihen der Bücherei 
erfolgten 19,4 Prozent in digita-
ler Form (11.019 Downloads). 
Diesem Trend folgend, bieten 
seit dem 13. Februar über 110 
der etwa 140 schleswig-holstei-
nischen Büchereien ein neues 
digitales Hörbuch-Angebot an. 
Mit dabei: Die Wyker Stadtbü-
cherei. Über die amerikanische 
Plattform Overdrive und der 
dazugehörigen Libby-App kön-
nen registrierte Kunden 14 Tage 
lang kostenfrei Hörbücher im 
Browser streamen oder über die 
App herunterladen und dadurch 
auch offline nutzen. Die Funk-
tionen (inklusive vorzeitiger 
Rückgabe und Sleep-Timer) sind 
auf Laptop und Handy für alle 

Altersgruppen einfach zu be-
dienen. Alles, was man braucht, 
ist ein Büchereiausweis und ein 
Passwort. Verspätungsgebühren 
gibt es keine.

Neben den bei der Stadtbüche-
rei Wyk vor Ort vorhandenen 
16.467 Medien plus der schles-
wig-holsteinischen Onleihe mit 
seinen etwa 150.000 Medien 
und den rund 200 Zeitungen 
beziehungsweise Zeitschriften, 
stellt das neue digitale Hör-
buch-Angebot eine attraktive 
Ergänzung der Bandbreite dar. 
Eine Mitgliedschaft kostet 18 
Euro im Jahr für Erwachsene. 
Schüler können das Angebot 
kostenfrei nutzen.

Text: Andreas Hansen
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Ihr Wilhelm Brinkmeier

die Biikefeuer sind erlo-
schen und die Karnevals-
flüchtlinge wieder abge-
reist. Nun nimmt das Jahr 
seinen Lauf. Schon bald ist 
wieder das nächste Saison-
highlight in Sicht. Aber das 
dauert noch ein wenig. Gott 
sei Dank. Denn die Zeit 
geht sowieso immer vorbei 
wie im Fluge. Und das Jahr 
für Jahr schneller – je älter 
man wird. 
Was man sich allerdings 
schnell herbeisehnt, ist das 
Ende des Ukraine-Kriegs 
und sonst aller Kriege 
auf der Welt. Damit das 
menschliche Leid end-
lich ein Ende hat. Aber das 
bleibt wohl eine reine Uto-
pie. Und daran wird wohl 
auch das Manifest von Alice 
Schwarzer und Sahra Wa-
genknecht, das von vielen 
Prominenten unterschrie-
ben wurde, nichts ändern. 
Was passiert denn, wenn 
die Waffenlieferungen an 
die Ukraine gestoppt wer-
den? Frieden? 
Man mag oft gar nicht mehr 
daran denken. Genießen 
Sie deshalb immer wieder 
die schönen Stunden zwi-
schendurch und machen 
Sie es gut bis zur nächsten 
Ausgabe. Redaktions- und 
Anzeigenschluss ist der 6. 
März,

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Wir sind Ihre persönlichen, 
herzlichen und kompetenten 
Partner. Für Ferienvermietung 
und den Verkauf von Immobilien.

 04681 741390

Besuchen Sie uns doch mal 
hochimnorden.sh

Wo Ihre Häuser steh‘n.
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Öffnungszeiten: Montag - Freitag von 7 bis 19 Uhr
Sonnabend von 8 - 17 Uhr

Sonn- und Feiertage von 9 - 12 Uhr

SERVICE 
wird bei uns groß geschrieben

M. Höpner · Boldixumer Str. 20 · Wyk · Tel. 0 46 81 / 58 71 40

Öffnungszeiten: 10-12 und 14-17 Uhr 
Sa. 10-13 Uhr · Mi. und So. geschlossen

Jens-Jacob-Eschel-Straße 5 · 25938 Nieblum 
Tel.: 04681 7471744 · Mobil 0172 4111404

Modelle 2023Modelle 2023
jetzt eingetroffen!jetzt eingetroffen!
Restbestände der Modelle Restbestände der Modelle 
aus 2022 im Ausverkaufaus 2022 im Ausverkauf

Weiterhin gebrauchte Fahrräder Weiterhin gebrauchte Fahrräder 
und E-Bikes zu verkaufenund E-Bikes zu verkaufen

Antje Martens von der Wyker Stadtbücherei erklärt die neue Hörbuch-Ausleihe.�Foto: Andreas Hansen

PUTZFEE 
2 Std. wöchentlich 
in Oldsum gesucht. 
Gute Bezahlung!

0176 - 22 70 29 85

Arbeitskreis nahm sich der Sache an:

Neue Spielgeräte für 
Wyker Spielplätze

Berechtigte Beschwerden aus 
der Bevölkerung hatten vor ei-
nigen Jahren auf die teilweise 
vernachlässigten Spielplätze 
hingewiesen. Als Reaktion hat-
te der Bauhof in der Folge aus 
Verkehrssicherungsgründen 
viele Spielgeräte abgebaut, so 
in einer Pressemitteilung. Da 
diese diverse Vorgaben erfüllen 
müssen und die Anschaffung 
deshalb kostenintensiv ist, wur-
den sie seinerzeit nicht ersetzt. 
Dies sollte jedoch kein Dauer-
zustand sein, weshalb sich der 
eigens gegründete Arbeitskreis 
Spielplätze der Sache annahm.
 Um die Frage zu beantworten, 
wo Spielgeräte ergänzt und wo 

neue angeschafft werden soll-
ten, folgte eine Bestandsaufnah-
me, in deren Rahmen die am 
meisten frequentierten Spiel-
plätze in Augenschein genom-
men wurden. Mit dem Ergebnis, 
dass einige Spielplätze wie im 
Meisenweg oder in der Flur-
straße künftig wegfallen, andere 
wie im Haidweg oder im Kort-
deelsweg dagegen aufgewertet 
werden.

Um die Spielplätze aktuell und 
künftig für Insulaner- und Gäs-
tekinder attraktiv zu gestalten, 
wurden für die Finanzierung in 
den Haushalten 2022 und 2023 
jeweils 80.000 Euro bereitge-

stellt. Auch für die kommenden 
Jahre soll ein solcher Sockelbe-
trag zur Verfügung stehen. Und 
die Stadt hat bereits investiert: 
So wurden unter anderem Fe-
derwippen, Doppelschaukeln 
für Groß und Klein und ein 
Spielschiff sowie eine Piraten-
burg und ein Wikingerschiff an-
geschafft: Letztere wurden be-
reits geliefert und lagern derzeit 
auf dem Bauhof.

Die übrigen Geräte sollen zeit-
nah geliefert werden und die 
Aufbauarbeiten im März be-
ginnen. Bis dahin sind auch die 
Baumschnittarbeiten weitestge-
hend abgeschlossen.

Piratenburg und Wikingerschiff lagern bereits im Bauhof. � Foto: Peter Schulze

im Internet
wirinsulaner.de
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TOYOTA YARIS 
HYBRIDNEU!TOYOTA YARIS 

HYBRIDNEU!

TOYOTA YARIS 
HYBRIDNEU! TOYOTA YARIS 

HYBRIDNEU!

Taxi & Bus
Inselfahrten · Kurierfahrten · Festlandfahrten
Krankenfahrten für alle Kassen – bundesweit

(Dialyse-, Chemo- und Bestrahlungsfahrten)

Taxi oder Bus, nah oder fern. Wir sind 24 Stunden für Sie da.

Entdecken Sie Föhr in unserem Bus
Bis zum 14. März 2023 gilt der Winterfahrplan:

Mo., Mi. und Sa. um 13.00 Uhr ab Hafen (W.D.R.-Gebäude)

taxi-korf.com

Infos unter taxi-korf.com

Rufen Sie einfach an: 04681 500315  
Oder kommen Sie vorbei: Hemkweg 5, 25938 Wyk auf Föhr 

Föhr-Amrumer Bank
Immobilienzentrum

Immobilien. 
Da können alle was erzählen.
Und wir erzählen Ihnen einfach alles. Offen und ehrlich.  
Über Kauf oder Verkauf, über Vermietung oder Hausverwaltung. 

 NEHCAM RIW

 GATIERF
 3202 ZRÄM .71 NED

  HBMG RHÖF SUAHOTUA
 21 lhuksgooK

83952   kyW
 T  063685 18640

 ed.rhöf-suahotua.www
 

 !BUALRU

 REDEIW RIW DNIS GATNOM BA
 .AD HCUE RÜF TNHOWEG EIW

Der Verein ist einer der größten seiner Art in Nordfriesland:

Kleintierzuchtverein freut 
sich über 100. Mitglied

Lang, lang ist‘s her. Im Jahr 1965 
wurde der Kleintierzuchtver-
ein U 41 Föhr im Schützenhof 
gegründet. U 41 ist hierbei das 
Vereinskennzeichen, welches 
bei den Kaninchen ins Ohr tä-
towiert wird. Ein Mitglied, Wolf-
gang Berger, ist sogar von An-
fang an dabei! Er war damals 
Jugendlicher. Gerade in den 
letzten zehn Jahren hat sich die-
se Föhrer Vereinigung der Ge-
flügel- und Kaninchenzüchter 
prächtig entwickelt. »Unser Ver-
ein ist einer der größten seiner 
Art in Nordfriesland«, sagt der 
1. Vorsitzende Frank Lubomiers-
ki. Ob Amerikanische Peking-
enten, Fränkische Landgänse, 
Holländische Zwerghühner 
oder Steinbacher Kampfgänse – 
ob Rhönkaninchen, Löwenköpf-
chen, schwarze Lohkaninchen 

oder Farbenzwerge: Die Föh-
rer Kleintierzüchter haben sich 
der sachgemäßen Zucht ver-
schrieben, führen dabei regel-
mäßig Impfungen durch. Viele 
Mitglieder nehmen mit großen 
Erfolg mit ihren Geflügel- und 
Kaninchenrassen regelmäßig 
an Ausstellungen in ganz Nord-
deutschland teil – und bringen 
dabei immer wieder die eine 
oder andere Kreis- und sogar 
Landesmeisterschaft mit nach 
Hause.
Auf der Generalversammlung in 
»Krögers Dörpskrog« in Oeve-
num wurden die regionalen und 
überregionalen Erfolge des ver-
gangenen Jahres aufgezählt und 
die Vereinsmeister der Jugend 
und der Erwachsenen geehrt. 
Auch konnten acht neue Mit-
glieder in den Verein aufgenom-

men werden. Damit wurde erst-
mals die »Schallmarke« von 100 
Vereinsmitgliedern geknackt. 
Als Willkommensgruß wurden 
den Neumitgliedern #99, #100 
und #101 Präsentkörbe und 
andere Leckereien übergeben. 
Langjährige Mitglieder erhielten 
zudem Ehrennadeln. 
Einen besonderen Stolz legt der 
Verein auf die Tatsache, dass 
einige bedrohte Vogelarten, die 
auf der Roten Liste stehen, mit 
großem Erfolg gezüchtet wer-
den. Hierzu gehören Celler 
Gänse, Deutsche Sperber, die 
aus Belgien stammenden Me-
chelner Hühner, Emdener Gän-
se und die in Holland beheima-
teten Overberger Enten.
Auch in diesem Jahr werden die 
Vereinsmitglieder ihre prächti-
gen Tiere wieder vielerorts prä-

sentieren. Bis nach Hannover, 
Erfurt und Leipzig geht es dabei. 
Auf Föhr sind folgende Termine 
geplant: Am 6. April findet auf 
dem Ostermarkt des Heuhotels 
in Süderende eine kleine Aus-
stellung der Tiere im Zelt statt. 
Am 29. Juli folgt im Rahmen 
des »Familientags am Meer« in 
Utersum eine Werbeschau. Am 
13. August wird in Wyk auf der 
Westkaje des Hafens das Häh-
newettkrähen veranstaltet. Das 
Highlight der Saison ist dann 
die Ortsschau U 41 am 4. und 
5. November in Peter Wohlds 
Halle in Toftum, wo allein über 
100 Kaninchen zu sehen sein 
werden. Die Preisrichter hierfür 
sind bereits verpflichtet. Interes-
sierte sind zu jedem Event herz-
lich willkommen.

Text: Andreas Hansen

Schriftwart Hartmut Petersen freut sich über die neuen Mitglieder Sören Hansen, Marita Diedrichsen, Manfred Burghardt, Sonja Stitz und 
Anja Hess (v.l.) � Foto: Andreas Hansen

FTG versteckt wieder jede Woche Gewinne:

»Föhrer Schatzsuche« 
geht in die dritte Runde

Schon zwei Mal begeisterte die 
»Föhrer Schatzsuche« kleine 
und große Schatzsucherinnen 
und Schatzsucher auf der Insel. 
Deshalb startete die Föhr Tou-
rismus GmbH (FTG) eine dritte 
Auflage der beliebten Aktion 
und versteckt wieder tolle Ge-
winne in den zwölf Inselorten. 
Immer montags und mittwochs 
beginnt eine neue Schatzsuche. 
Hinweise auf Facebook und 
foehr.de/schatzsuche verraten 
nach und nach die genaue Lage 
der Verstecke.

»Wir freuen uns, den Insula-
nerinnen und Insulanern auch 
dieses Jahr etwas Ablenkung in 
der ruhigen Jahreszeit bieten zu 
können«, erzählt Moritz Wilk, 
der im Rahmen seines Prakti-
kums bei der FTG die diesjäh-
rige Schatzsuche geplant hat. 
Das Tempo der zweiten Aus-
gabe wird beibehalten, und so 
gibt es seit dem 20. Februar jede 
Woche in zwei Gemeinden je 
einen Schatz zu entdecken: 
»Montags verstecken wir den 
ersten Schatz und am Mittwoch 

dann den zweiten«, so Wilk. 
Die Gewinne – Gutscheine in 
unterschiedlicher Höhe – kom-
men wieder von Betrieben im 
jeweiligen Ort.
Den Anfang machte der Schatz 
in Süderende; der Schatz in 
Borgsum bildet in der letzten 
Märzwoche das Schlusslicht. Je 
Versteck gibt es auf Facebook 
sowie der Internetseite maximal 
drei Tipps, die nach und nach 
veröffentlicht werden. Gemein-
sam mit Eltern, Geschwistern 
oder Freunden darf dann gerät-
selt und gesucht werden.
 Die »Schatztruhe« ist in diesem 
Jahr wieder ein FairCup-Mehr-
wegbecher mit dem Föhr-Logo. 
Wer den Becher zuerst findet, 
darf ihn behalten Darin befin-
det sich ein Hinweis auf den 
Gewinn und die Kontaktmög-
lichkeiten zur FTG, wo der ech-
te Gewinn auf seine Abholung 
wartet. »Es war in der Planung 
sehr schön zu sehen, wie die 
Schatzsuche so freundlich und 
großzügig von den Föhrer Be-
trieben unterstützt wird«, so 
Wilk. »Dafür möchten wir uns 
ganz herzlich bei allen Sponso-
ren bedanken.« 
An diesen Tagen werden die 
Schätze in den Gemeinden 
noch versteckt: Nieblum, 27. 
Februar, Witsum, 1. März, Oe-
venum, 6. März, Utersum, 8. 

März, Midlum.13. März, Al-
kersum,15. März, Oldsum, 20. 
März, Dunsum, 22. März, Wri-
xum, 27. März und Borgsum am 
29. März.

In FairCup-Mehrwegbechern in verschiedenen Farben und mit 
Föhr-Logo finden die Schatzsucher eine Gewinnbestätigung und 
Informationen zur Gewinnübergabe.� Foto: FTG/Moritz Wilk
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Die Freiwillige Feuerwehr Wyk 
auf Föhr hat 77 aktive und 29 
Ehrenmitglieder. Laut Liste wa-
ren 56 Mitglieder bei der Jah-
reshauptversammlung im Kur-
gartensaal in Wyk anwesend 
und die Versammlung damit 
beschlussfähig, wie Wehrfüh-
rer Jörg Carstensen feststell-
te. Nachdem er die Gäste wie 
Wyks Bürgermeister Uli Hess, 
Anke Delius, die Leiterin des 

Ordnungsamtes, Amtswehrfüh-
rer Hauke Brett, die Wehrführer 
Jan Hansen und Kai Nissen von 
der Wrixumer beziehungsweise 
Nieblum-Gotinger Feuerwehr, 
Michael Lorenzen von der Poli-
zei, Touristchef Jochen Gemein-
hardt, Dr. Hark Ketelsen vom 
Wasserbeschaffungsamt sowie 
die anwesenden Ehrenwehr-
führer Heiko Twardziok und Kai 
Sönnichsen begrüßt hatte, trug 

er nach der Totenehrung sei-
nen Bericht vor. Aufgrund der 
außerordentlichen Jahreshaupt-
versammlung im Juni letzten 
Jahres sei dieser relativ kurz aus-
gefallen, erklärte er. Was nicht 
bedeutete, dass diese Jahres-
hauptversammlung langweilig 
ausgefallen wäre. Vielmehr war 
sie geprägt von außerordentlich 
spannenden Wahlen und gro-
ßen Ehrungen.

»Zum Glück sind wir ins norma-
le Leben zurückgekehrt, sodass 
wir uns wieder voll auf unsere 
Tätigkeiten konzentrieren konn-
ten«, so der Wehrführer. Auch 
sei es für die Kameradinnen und 
Kameraden möglich geworden, 
auf Amtsebene zahlreich Lehr-
gänge zu besuchen. Da in der 
Landesfeuerwehrschule wegen 
Corona ein extrem hoher Nach-
holbedarf bestehe, könne hier 

allerdings erst im Sommer 2024 
einmal nach Terminen gefragt 
werden.
Wie dem Bericht von Jörg Cars-
tensen zu entnehmen war, gab 
es 2022 insgesamt 102 Einsät-
ze. Dazu gehörten 53 Hilfeleis-
tungen für Personen in Not, 24 
kleine Brände und elf Unwet-
ter-Einsätze. Zwei Einsätze hob 
er besonders hervor. Bei dem 
einen handelte es sich um einen 
Verkehrsunfall mit einer einge-
klemmten Person in einem gel-
ben E-Auto mit Kofferaufbau am 
25. Mai. »Wir haben nicht ge-
dacht, wie stark Plastik gegen-
halten kann. Dennoch konnte 
die Person schnell befreit wer-
den«, berichtete Carstensen. 
Richtig dramatisch wurde es 
dann am 29. Dezember, als 
die Leitstelle einen Tankwagen 
meldete, bei dem 10.000 Liter 
Heizöl ausgelaufen sein sollten. 
Dann die Erleichterung, denn 
beim Eintreffen der Feuerwehr 
befanden sich noch 9.960 Liter 
im Tank. Zum Schluss musste 
Uli Hess aus der ehemaligen 
Kurverwaltung am Südstrand, 
die gerade abgerissen wird, ge-
rettet werden. Das war jedoch 
nur eine Übung und der Bürger-
meister hatte sich als Opfer zur 
Verfügung gestellt, wofür sich 
der Wehrführer bei ihm bedank-
te.
Laut Wehrführerbericht fanden 
20 Übungsdienste statt. Viel 
Kopfzerbrechen machte der 
Feuerwehrball wegen des ge-

planten Verkaufs der National-
parkhalle: Erst in der Schwebe, 
dann eine Absage und im letzten 
Moment eine Zusage. Schließ-
lich wurde mit 137 Teilnehmern 
ausgiebig gefeiert – und das mit 
Musik und bis morgens um 4 
Uhr. Als Highlights des Jahres 
bezeichnete Carstensen die 
Bauarbeiten für den Anbau an 
der Feuerwache mit unter ande-
rem mehr Platz für Sozialräume, 
die vorangehen, und das neue 
Löschgruppenfahrzeug des Typs 
10, das sich in der Warteschleife 
befindet.
Jugendfeuerwehrwart Markus 
Lindemann berichtete, dass 
die zurzeit 24 Kameradinnen 
und Kameraden nach der lan-
gen Corona-Pause wieder ak-
tiv werden konnten. Mit einer 
kleinen Gruppe nahm man am 
Inselpokal teil. Kassenwart Marc 
Wendtland erklärte unter ande-
rem die Beschlussfassung für 
den Einnahme- und Ausgaben-
plan 2023 – und nach dem Be-
richt des Kassenprüfers wurde 
der Vorstand entlastet.
Zum Musikzug der Feuerwehr 
gehören 20 Musiker und neun 
Musikerinnen. 113 Zusammen-
künfte gab es vergangenes Jahr, 
darunter 13 als Feuerwehrzug 
und 50 als Musikfreunde Oster-
land-Föhr. Nach 43 Jahren war 
das der letzte Bericht von Jan-
Erk Ketelsen als Musikzugführer. 
Er hat das Amt an seinen Nach-
folger Erik Lorenzen weiterge-
geben und wurde entsprechend 

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Wyk auf Föhr:

Spannende Wahlen und große Ehrungen

Wehrführer Jörg Carstensen (li.) gratuliert seinem neuen Stellvertreter zur Wahl. Rechts Marco Vogtmann.

Übernahme aus der Jugendfeuerwehr: Jonas Salzmann
Verpflichtungen: Bengt Nahmens, Hagen Lorenzen, Nickels Roe-
loffs, Arash Nochian mit Jörg Carstensen (v.li.)

Für seine 40-jährige Musik-Tätigkeit bekam Jan-Erk Ketelsen eine Urkunde und Ehrennadel. Brar Roeloffs wurde vom Bürgermeister mit dem Brandschutz-Ehrenabzeichen in Gold geehrt.

10 Jahre: Sascha Domeyer, Nico Milling, Janic Salzmann und 
Justin Schulz

30 Jahre: Bandik Jacobs, Sabine (Grisu) Jensen, Tobias Kiehl, 
Markus Lindemann, Riewert Rathje, Nils Twarziok und Peter 
Salzmann

Ohne Foto

Ehrung für 40 Jahre Feuerwehr: Jann Jacobsen, Jan Ketels, Ralf 
Agatter und Marco Thoms (v.li.)

Weitere Fotos siehe www.wirinsulaner.de
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verabschiedet und für sein lang-
jähriges Engagement mit einer 
Urkunde geehrt. In seinem Jah-
resbericht vergaß Jan-Erk Ketel-
sen nicht, den schwer erkrank-
ten Jürgen Spittler zu erwähnen. 
20 Jahre lang war er Dirigent der 
Musikzugs und der Musikfreun-
de Osterland-Föhr. »Er hat sich 
sehr darüber gefreut, als wir ihm 
am Krankenbett dafür die Diri-
gentenehrennadel in Gold über-
reichten«, erzählte Ketelsen.

Norbert Fritsch wurde in die 
Ehrenabteilung verabschiedet. 
1973 war er in die Jugendabtei-
lung eingetreten und wechselte 
1978 in die Einsatzabteilung. Er 
war über viele Jahre der Kassen-
führer. Verabschiedet als stell-
vertretender Wehrführer wurde 
Marco Vogtmann, der nicht 
mehr zur Wahl stand – und das 
nach insgesamt 30 Jahren Vor-
standsarbeit, wie Amtswehrfüh-
rer Hauke Brett ausgerechnet 
hatte. Marco Vogtmann war 
unter anderem drei Jahre stell-
vertretender Jugendwart, sechs 
Jahre stellvertretender Grup-
penführer, neun Jahr Zugführer 
und zuletzt sechs Jahre stellver-
tretender Gemeindewehrfüh-
rer. Mit einer überwältigenden 
Mehrheit von 54 Ja- und drei 
Nein-Stimmen wurde Sascha 
Werner in einer geheimen Wahl 
zu seinem Nachfolger bestimmt. 
Zuletzt war er Gruppenführer 
der Löschgruppe 1.
Spannender verlief die Wahl des 
Zugführers. Hier gab es einen 
Rollentausch und konnte sich 
der bisherige stellvertretende 
Zugführer Jan-Albert Pohl knapp 
mit 28 zu 27 Stimmen gegen 
Nils Twardziok durchsetzen. 
Dieser konnte sich anschlie-
ßend gegen Holger Frädrich 

behaupten und wurde mit 43 
Stimmen zum stellvertretenden 
Zugführer gewählt. Weiter erga-
ben die Wahlen: Stellvertreten-
der Gruppenführer in Boldixum 
ist Oke Spittler, stellvertretender 
Jugendwart in Wyk/Boldixum 
Jannik Salzmann und neuer Kas-
senprüfer Hendrik Paulsen.

Nach den Ehrungen und Be-
förderungen hatten die Gäste 
das Wort. Wyks Bürgermeister 
gratulierte allen Gewählten und 
Beförderten sowie allen, die 
Lehrgänge besuchen und sich 
engagiert in die Feuerwehr ein-
bringen. Das Schlusswort hatte 
der noch amtierende stellvertre-
tende Wehrführer Marco Vogt-
mann, bevor es schließlich bei 
einem gemeinsamen Essen zum 
gemütlichen Teil überging.

Wir suchen ab sofort und in Vollzeit einen
Mitarbeiter im Teiledienst (m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post
oder per Mail an Volkert Hansen.

Volkswagen Economy Service
ehem. Autohaus Höpner
Wyk · Boldixumer Str. 20
Telefon 58 71 - 0
volkert.hansen@kornkoog.de

      Dienstags bei uns im Hause:

autorisierter

Servicepartner!

MEIN FÖHR URLAUB offeriert herrliche  
Feriendomizile auf der gesamten 

Nordseeinsel Föhr. 
Mit unserer jahrelangen 

touristischen Erfahrung bieten 
wir unseren Gästen mit Leidenschaft 

einen besonderen und individuellen Service. 

in der Agentur MEIN FÖHR URLAUB
• eine engagierte Buchhaltungsfachkraft  

(m/w/d) in Teilzeit od. Vollzeit  

• eine zuverlässige Bürofachkraft  
(m/w/d) in Vollzeit 

• motivierte Reinigungskräfte 
(m/w/d) in Vollzeit

sowie für unser familiengeführtes       
Hotel FRIESENHOF in Nieblum

• eine/n freundliche/n  
Service- und Küchenmitarbeiter/in  
im Frühdienst

Bewerbungen gern an info@mein-foehr-urlaub.de (Herrn Weigelt 
oder Herrn Hammann) oder unter Tel.: 04681- 746 748

Wir suchen zur Unterstützung unseres Teams ab sofort/nach  
Vereinbarung und in unbefristeter Anstellung

Job-
Börse

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Wyk auf Föhr:

Spannende Wahlen und große Ehrungen

Ehrungen für 50 Jahre Feuerwehr: Bernhard Bohn, Hans-Otto Clau-
sen und Adolf Främke (v.l.)

Ehrung für 20 Jahre Feuerwehr: Karin Jensen, Anke Jensen, Kristian Bussmann, Andreas Funk, Ben-
te Johannsen, Britta Johannsen, Finn Schäfer, Marvin Wildemann sowie Jörg Carstensen und Marco 
Vogtmann (v.li.)

Aus den Händen von Bürgermeister Uli Hess erhielten Rene Nilius und Jan Petersen (li.) das Brand-
schutzehrenzeichen in Silber. Ein Geschenk zum Abschied für den scheidenden stellvertretenden Wehrführer Marco Vogtmann

Beförderungen: Benedikt König, Torsten Kiehl, Janic Salzmann, Oke 
Spittler, Justin Schulz, Marc Wendtland und Finja Kohn (v.li.), zum 
Oberfeuerwehrmann beziehungsweise -frau Janic Salzamm, Justin 
Schultz und Finja Kohn, zum Hauptfeuerwehrmann Benedikt Kö-
nig und Oke Spittler und zum Löschmeister Torsten Kiehl und Marc 
Wendtland

60 Jahre dabei: Heiko Twardziok (li.) und Hans-Werner Weih
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Föhrer Sponsoren sichern zum 25-jährigen Jubiläum die Finanzierung:

Das Tierhuus freut sich 
über neues Fahrzeug 

Auf 25 Jahre Tierhuus blickt in 
diesem Jahr Janine Bahr-van 
Gemmert mit ihrem Mann And-
ré van Gemmert zurück. Solch 
ein Meilenstein lädt förmlich 
zum Zurückblicken ein – auch 
auf die 25-jährige tatkräftige 
Unterstützung durch Spender, 
Mitglieder, Ehrenamtliche, Jah-
respraktikanten und Sponsoren. 

Früh entdeckt Janine Bahr ihre 
Liebe zu Föhr. Schon als Kind 
ist sie regelmäßig auf der Insel. 
Während ihres Veterinärstudi-
ums zieht sie dann auf die Insel 
und hilft Naturschützer Dieter 
Risse bei der Erstversorgung ver-
letzter Wildtiere. Viele der Tiere 
päppelt sie im eigenen Bade-
zimmer in der Villa Einsiedel 
im Kurpark wieder auf. Bis zu 
14 Vögel wärmen sich dort teil-
weise unter Rotlicht. Eines Tages 

fragt Risse an, ob sie nicht die 
Versorgung übernehmen wol-
le. Nach kurzem Überlegen ist 
Janine Bahr klar, dass dies nur 
als Verein funktionieren kann. 
Nachdem lange Zeit ein geeig-
neter Name gesucht wird, ruft 
Janine im April 1998 mit sechs 
weiteren Gründungsmitgliedern 
den Verein Tierhuus Insel Föhr  
ins Leben. Ihre Schwester ent-
wirft das erste Logo. Im selben 
Jahr schließt die Veterinärin ihr 
Studium ab und lässt sich später 
in Boldixum nieder. 
Dann kommt die Katastrophe 
vor der Haustür: Das mit Öl 
beladene Frachtschiff »Palass« 
läuft Ende Oktober vor Amrum 
auf Grund. Aus einem Riss und 
einem Knick im Rumpf treten 
etwa 244 Tonnen Öl aus. Iro-
nischerweise war Janine Bahr 
gerade dabei, eine Doktor-

arbeit über verölte Vögel zu 
schreiben. Sie koordiniert die 
Hilfsaktionen, schläft in drei 
Tagen lediglich sechs Stunden! 
Herbeigeeilte Helfer aus Frank-
reich, England und Holland 
waschen mit unterschiedlichen 
Methoden die verölten Vögel. 
Mit dabei damals: André van 
Gemmert, der so Janine erstmals 
besser kennenlernt.

Auf Föhr nimmt die Behand-
lung verletzter Wildtiere und 
die Betreuung von Fundtieren 
aller Ort stetig zu. Mit der Hil-
fe ihrer Eltern kann Janine Bahr 
2008 ein Grundstück im Wyker 
Hemkweg erwerben. Im selben 
Jahr gründen Janine und André 
zusätzlich das Robbenzentrum, 
wo die Erstversorgung von Heu-
lern und anderen Meerestieren 
stattfindet. Dort befindet sich 
auch eine Voliere, in der Wild-
vögel nach der medizinischen 
Versorgung auf ein Auswildern 
vorbereitet werden. Aktuell er-
holt sich dort ein Bussard, der 
vermutlich vergiftet aufgefun-
den wurde. Prima erholt, soll 
dieser nach nur knapp zwei 
Wochen wieder freigelassen 
werden.

Unverzichtbar für all die Tier-
rettungseinsätze sowie zum 
Besorgen von Futter ist ein ver-
lässliches Fahrzeug. Als kürzlich 
dringend eine Neuanschaffung 
nötig war, fanden sich schnell 
zahlreiche Sponsoren, die die 
Finanzierung eines Opel Com-
bo ermöglichten. Janine Bahr 
zeigte sich erkenntlich, lud zu 
einem Sektempfang ein und 
verteilte Dankesurkunden. Be-
zeichnenderweise wurde sie 
inmitten ihrer Rede zu einem 
dringenden Notfall abgeru-
fen. Als eingeschworenes Team 
übernahm Ehemann André kur-
zerhand das Wort und wies für 
das Jubiläumsjahr auf eine ge-
plante Auftaktveranstaltung im 
Tierhuus zu Ostern hin. Auch 
wolle man den Besuchern im 
Sommer eine veränderte Aus-
stellung im Robbenzentrum 
präsentieren. In diesem Sinne 
ist das Jubiläum nicht nur ein 
Blick zurück, sondern zeitgleich 
ein richtungsweisender Blick in 
die Zukunft.

Text: Andreas Hansen

Feierliche Einweihung: Einige der Föhrer Sponsoren kamen, um André van Gemmert (mi.) und Janine Bahr-van Gemmert (re.) zu gratulieren � Fotos: Andreas Hansen

In der jüngsten Sitzung der Stadtvertretung:

Diskussion über Kauf 
der Nationalparkhalle
Weder bei Wyks Bürgermeis-
ter Uli Hess noch bei der Föhr 
Tourismus war der Kauf der Na-
tionalparkhalle anfänglich ein 
Thema. In »Wir Insulaner« wur-
de mehrfach darüber berichtet. 
Der Tagesordnungspunkt »Na-
tionalparkhalle« sorgte jetzt al-
lerdings für volle Zuschauerrän-
ge in der jüngsten Sitzung der 
Wyker Stadtvertretung, wie es in 
der Pressemitteilung heißt. Die 
Frage, ob die Stadt Wyk die Hal-
le erwerben soll, wird aktuell 
in der Bevölkerung emotional 
diskutiert und Anträge der CDU 
und der KG mit fast identischen 
Zielsetzungen und dem Tenor, 
die Halle anzukaufen, hatten 
das Thema noch einmal Fahrt 
aufnehmen lassen.
Dabei ist auch unter den Stadt-
vertretern unstrittig, dass die 
Nationalparkhalle mit ihrer 
Lage und Größe sowie den vor-

handenen Parkmöglichkeiten 
als Veranstaltungshalle geeignet 
ist. Doch Wyks Politiker gehen 
einen möglichen Kauf mehr-
heitlich sachlich an und wollen 
vorher einige Hausaufgaben 
erledigen. »Ein Verkehrswert-
gutachten ist erforderlich, um 
zu eruieren, ob der im Raum 
stehende Kaufpreis gerechtfer-
tigt ist. Auch sollte ein neutra-
ler Sachverständiger die Halle 
bewerten«, betont Uli Hess. 
Schließlich wäre für die Beant-
wortung der Frage der künftigen 
Finanzierbarkeit eine Übersicht 
hilfreich, welche Veranstaltun-
gen in der Vergangenheit in der 
Halle durchgeführt wurden. 
Aufgeschlüsselt nach privaten 
Organisatoren, der Föhr Touris-
mus GmbH oder dem Eigentü-
mer und ergänzt um Besucher-
zahlen unter dem Aspekt der 
Wirtschaftlichkeit.

Deutlich wurde an diesem 
Abend, dass die Vertreter der 
Stadt die Nationalparkhal-
le nicht ausschließlich als ihr 
Projekt sehen. Vielmehr müsse 
auch Föhr-Land mitgenommen 
und das Thema inselweit dis-
kutiert werden. Es gelte, eine 
belastbare Diskussionsgrund-
lage zu schaffen und sich noch 
einmal mit der Gesamtthema-
tik Nationalparkhalle auch vor 
dem Hintergrund eines Veran-
staltungs- und Betreiberkonzep-
tes sowie der Finanzierung aus-
einanderzusetzen.
Zahlreiche Äußerungen und 
Fragen der Besucher hatten de-
ren Sicht deutlich gemacht: Die 
Chance darf nicht vertan und 
die Halle muss gekauft werden. 
Positiv wurden Vorschläge aus 
den Reihen der Zuschauer auf-
genommen, einen Verein oder 
eine Stiftung zu gründen. Wer 

allerdings erwartet hatte, dass 
an diesem Abend eine Entschei-
dung pro oder kontra Natio-
nalparkhallen-Ankauf erfolgen 
würde, wurde enttäuscht. »Wir 
werden uns heute lediglich über 
die weitere Vorgehensweise ver-
ständigen«, betonte Hess. Und 
so einigte sich das Gremium 
darauf, einen Arbeitskreis zu 

gründen, dessen erstes Treffen 
für Donnerstag, 23. Februar, an-
gesetzt war. Jetzt soll die weite-
re Vorgehensweise besprochen 
werden. Es müssen Ideen und 
Vorstellungen gesammelt, Kon-
zepte entwickelt und ein Hand-
lungsrahmen festgelegt werden. 
Neben Vertretern der Wyker 
Politik sollten dem Kreis unter 

anderem auch Vertreter von 
Föhr-Land angehören.
»Wir nehmen sie ernst und wer-
den sie beteiligen«, versicherte 
Wyks Bürgermeister dem Publi-
kum. Am Ende aber müssten die 
Politiker entscheiden. »Auf dem 
Weg dahin gilt es, alles aufzu-
bereiten und transparent darzu-
stellen.«

Das sind die Sponsoren für das Fahrzeug: Bauernhof Nielsen, Theis Objektbetreuung, Scheel Fisch-
spezialitäten, UrlaubsdomiZiele Föhr, Föhr-Amrumer Bank, Ranck-Wellingerhoff Immobilien, Service 
am Haus Petersen, Hausverwaltung Petersen, Der Eis Däne und Weber Ferien auf Föhr. Auch das 
Autohaus Föhr unterstützt das Tierhuus generell, ist aber auf dem Fahrzeug nicht mit einem Logo 
vertreten.
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Die weibliche U12 hatte das Glück selbst in der Hand:

Dramatik pur in wichtigen  
Hockeyspielen des WTB

Ein Wochenende – zwei wichti-
ge Spiele. »Wenn wir die Spiele 
gewinnen, kommen wir in die 
Endrunde«, sagt Spartenleiterin 
und Trainerin Biggi Johannsen 
beim Wyker Turnerbund (WTB). 
In der 2. Verbandsliga wU12 
liegt vor dem Spieltag der Grup-
pe B alles noch eng zusammen. 
Wyk hat in der Tabelle auf Phö-
nix Lübeck und Rahlstedt/Kie-
bitz nur zwei beziehungsweise 
drei Punkte Rückstand – und im 
Februar an zwei aufeinanderfol-
genden Tagen beide Teams zu 
Gast. Eine große Chance, eini-

ges klar zu rücken. Schon seit 
Wochen hatte Biggi Johannsen 
versucht, ihre Schützlinge best-
möglich auf die Spitzenspiele 
einzustimmen. Viele Spielkom-
ponenten hatte die frühere Bun-
desligaspielerin trainiert: Vom 
Anlaufen über das Zweikampf-
verhalten, dem Umschaltspiel, 
Konterspiel und Bandenspiel bis 
hin zur Absicherung des zwei-
ten Verteidigers, wenn dieser 
sich ins Offensivspiel einschal-
tet. Bei der taktischen Einwei-
sung vor dem Spiel gegen Phö-
nix Lübeck merkt man genau, 

dass die Spielerinnen und der 
Spieler (denn mit Lönne ist auch 
ein Junge dabei) genau wissen, 
worauf es ankommt.

Kurz vor dem Anpfiff gegen 
Lübeck (2 x 10 Minuten) gibt’s 
von der Trainerin die letzten 
Hinweise: »Wir kämpfen mit-
einander. Holt Euch die Bälle. 
Gebt Vollgas. Und die Schläger 
bleiben am Boden!« Das WTB-
Team in Bestbesetzung (nur ein 
Ausfall wegen einer Fußverlet-
zung) hat offensichtlich genau 
zugehört, denn bereits nach 

wenigen Sekunden taucht Wyks 
Johanna frei vor dem Lübecker 
Tor auf, trifft aus leicht spitzem 
Winkel allerdings nur den Pfos-
ten. Puuh. Doch dann führt eine 
kleine Fahrlässigkeit in Form 
eines ungenauen Passes in der 
3. Minute zu einer Strafecke, 
die Lübeck sofort zum 0:1 nutzt. 
Wyk reagiert wütend. Bereits in 
der 4. Minute umdribbelt Linnea 
drei Spielerinnen und schießt: 
Glanzparade! Dann ist es in der 
7. Minute erneut Linnea mit ei-
ner tollen Schusschance. Doch 
die Lübecker Torfrau rettet dies-
mal mit ausgestrecktem Bein. 
Kurz vor der Pause wird es hin-
ten brenzlig. Erst kassiert Wyk 
zwei Strafecken, dann führt ein 
Querpass vor der Abwehr fast 
zum 0:2. Doch Wyks Torfrau 
Aba hält fantastisch.

»Ihr müsst schneller umschal-
ten! Ihr kommt nicht schnell 
genug zurück! Ansonsten macht 
Ihr es prima.«, motiviert Biggi 
Johannsen ihr Team in der Halb-
zeitpause. Durch einen frühen 
Ballverlust gleich nach Wieder-
anpfiff kommt es erneut zu ei-
ner kurzen Ecke, die in der 12. 
Minute zum 0:2 führt. Aber der 
WTB bleibt ruhig, Abwehrchef 
Lönne behält die Übersicht. 
In der 13. Minute fast der An-
schluss. Nach einem Lübecker 
Ballverlust steht Zuzanna frei 
vor der Torfrau, doch diese hält 
erneut. Kurz darauf, in der 14. 
Minute, ist es soweit: Aus einem 
Getümmel vorm Tor kann Smilla 
das 1:2 markieren! Jetzt kommt 
Bewegung ins Spiel. Chancen 
auf beiden Seiten. Dann in der 
16. Minute ein langer Pass auf 
die freistehende Johanna, die 
eiskalt zum 2:2 einschiebt. Wyk 
gibt alles. In den letzten Sekun-
den kommt es zur Belagerung 
vor dem Lübecker Tor – doch 
es bleibt beim 2:2. Fazit: Wyk 
hatte mehr vom Spiel, doch 
kleinere Fehler luden den Geg-
ner immer wieder ein. Fast hätte 
man sich doch noch mit dem 
Sieg belohnt, doch effektive Lü-
becker mit zwei Toren aus vier 
Chancen holen sich schließlich 
das Unentschieden.

Alles scheint verloren, doch 
dann spielen Lübeck und Rahl-

stedt gegeneinander remis. Mit 
einem Sieg gegen Tabellenfüh-
rer Rahlstedter HTC kann Wyk 
sich im abschließenden Spiel 
überraschend doch noch für die 
Endrunde qualifizieren. Neues 
Spiel, neues Glück. Das Spiel 
beginnt zerfahren, dann kommt 
der personell leicht umgestellte 
WTB zu seinen Chancen. Erst 
scheitert man frei vor dem Tor, 
dann hat Cläre die 100-prozen-
tige Chance und verpasst eben-
so wie kurz darauf Smilla. So 
steht es zur Halbzeit 0:0.

»Weiter so! Denkt ans Umschal-
ten und bleibt hinter dem Ball«, 
ruft Biggi Johannsen. Es bleibt 
ein zäher Kampf. Dann das er-
lösende 1:0. Cläre, die Kleinste, 
die ein ganz großes Spiel macht, 

bedient Johanna, die sich aus 
kurzer Distanz nicht lange bit-
ten lässt. Wyk lässt hinten nicht 
viel zu, drückt vorn aufs 2:0. 
Noch 3 Minuten. Von Rahlstedt 
kommt nichts. Noch 2 Minuten. 
Es ist Einbahnstraßenhockey mit 
Cläre, die vorne nimmermüde 
wirbelt. Nur noch wenige Se-
kunden. Die Wyker zerreißen 
sich. Dann ist Schluss. 1:0 ge-
wonnen! Der Jubel in der mit 
100 Zuschauern gefüllten Halle 
kennt keine Grenzen. Auf dem 
Spielfeld eine Jubeltraube. Big-
gi Johannsen schwärmt: »Bestes 
Spiel ever! Tolles Passspiel, tolle 
Kontrolle«. Rundum glücklich 
erwartet man nun die Anset-
zung zur nächsten Runde.

Text: Andreas Hansen

S. A. T. – Sonnen- & AlternativTechnik
Osterkoppel 1 | 25821 Struckum 

Telefon: 04671 6030-0 | www.alternativtechnik.de

Ihr Spezialist für:
• Wärmepumpen
• Pelletheizungen
• Blockheizkraftwerke (BHKW)
• Badsanierungen
• Photovoltaikanlagen
• Stromspeicher
• Ladetechnik
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für Föhr, Amrum und den Rest der Welt
Ständige Vertretung Föhr: Tel. 0160-8812388

E-Mail: info@hartmann-eu.de · www.hartmann-eu.de
friesisch – nordisch – echt

Uaster Klant 1 -  25938 Dunsum / Föhr

Die Kleinste ist eine der Größten: Wyks Cläre (Nummer 6) wirbelt die Gegner schwindelig

Taktische Einweisung: Spartenleiterin Biggi Johannsen schwört ihr Team ein. � Fotos: Andreas Hansen



»Tour des Lebens« der Hotelgruppe Upstalsboom:

Vier Auszubildende im Bann von Afrika

Im Januar dieses Jahres war es 
endlich soweit! Auf ihrer »Tour 
des Lebens« reisten zehn Aus-
zubildende der Hotelgruppe 
Upstalsboom nach Ruanda in 
das Gikonko Health Center von 
Dr. Uta Düll. Dort halfen sie 14 
Tage dem Krankenhaus-Team, 
nahmen anschließend an einer 
Schuleröffnung teil und erholten 
sich zum Schluss in einer Lodge 
und auf kleiner Safari.
Mit dabei vier Auszubilden des 
»Upstalsboom Wellness Resort 
Südstrand« in Wyk: Die Hotel-

fach-Auszubildenden Lisa Wen-
de und Kim Becker, Restaurant-
fach-Azubi Michelle Retter und 
die angehende Köchin Jasmin 
Wesely. Hatte man sie nach 
ihrer Rückkehr zuerst in Ruhe 
gelassen, um das Erlebte ver-
arbeiten zu können, saßen sie 
nun in einer Runde von Team-
kolleginnen und – kollegen und 
erzählten von ihrer Reise: Im-
mer noch im Bann von Ruanda 
und Afrika. Und immer noch im 
Herzen die ihnen unvergessene 
Dr. Uta Düll, die Ärztin und en-

gagierte Leiterin des Buschkran-
kenhauses.
»Die Herzlichkeit war gewaltig. 
Wir sind sofort angekommen im 
Gikonko Health Center - wie zu 
Hause in einer Familie«, schwär-
men die vier jungen Frauen heu-
te noch und werden es auch in 
Zukunft tun. Wenn sie noch ein-
mal nach Ruanda fahren, dann 
nur in dieses Krankenhaus, da 
sind sie sich einig. Obwohl sie 
in harter Arbeit beim Hütten-
bau halfen, bei Kaiserschnitten 
dabei waren und auch schwer 

erkrankten Menschen begeg-
neten. Abends sei man richtig 
kaputt gewesen. »Und obwohl 
es immer nur Reis und Bohnen 
gegeben hat, hat uns das Essen 
dann richtig gut geschmeckt«.
»Die Menschen haben so we-
nig und sind doch so reich an 
Menschlichkeit und Herzlich-
keit. Und wenn sie ins Busch-
krankenhaus kommen, geben 
sie ihr Leben bedingungslos in 
die Hände von Uta«. Das sind 
Eindrücke, die die vier Azubis 
auf ihrer »Tour des Lebens« 
mitgenommen haben. Als sie 
schließlich in der Lodge am 
Pool saßen oder auch am rie-
sengroßen Buffet standen, war 
ihnen dieser Luxus fast schon 
ein wenig peinlich.

Die »Tour des Lebens« der Ho-
telgruppe fand jetzt zum dritten 
Mal nach 2016 und 2018 statt. 
Begleitet wurden die Auszu-
bildenden von Upstalsboom-
Geschäftsführer Bodo Janssen, 
zwei Köchen aus den Upstals-
boom-Hotels in Varel und Wyk 
auf Föhr sowie einer Intensiv-
krankenschwester aus Emden. 
Die Teilnehmer kochten mittags 
für unterschiedliche Personen-
gruppen aus dem Dorf, für Mit-
arbeiter und Patienten. Zudem 
wurden Aktionen, Sport und 
Spiele für die Kinder geplant 
und das Krankenhaus im admi-
nistrativen Bereich unterstützt. 
Geschlafen wurde in kleinen 
Personalhäusern.

Im Vorfeld wurden von den 
Azubis Geld- und Sachspenden 
gesammelt, 22 Koffer mit Spen-
den wurden direkt mit nach 
Ruanda genommen. Zudem 
konnten die Azubis, nach zwei 
Jahren coronabedingter Pause, 
die Eröffnung von drei neuen 
Schulen begleiten. Der Bau der 
Schulen wird seit zehn Jahren 
durch Spendengelder finanziert, 
die in den Hotels und Service-
büros der Ferienwohnungen der 
Hotelgruppe mit großer Unter-
stützung der Gäste gesammelt 
werden. 

Die »Tour des Lebens« ist heute 
ein fester Bestandteil des Aus-
bildungsprogrammes von Ups-
talsboom. Das Unternehmen 
möchte seinen Auszubildenden 
Mut machen und die Möglich-
keit geben, über sich hinauszu-
wachsen. Es ist geplant, die Tour 
des Lebens alle zwei bis drei 
Jahre stattfinden zu lassen.

»Friesenherz grenzenlos – Moin 
Moin to Ruanda« lautet das 
Motto, unter dem die Upstals-
boom Hotel + Freizeit GmbH & 

Co. KG seit 2013 den Schulbau 
im Land unterstützt. Für jeden 
Upstalsboom-Gast besteht beim 
Check-Out die Möglichkeit, 
Geld für das Projekt zu spen-
den. Zudem trägt die sogenann-
te »Weihnachtsbaum-Aktion« 
und viele weitere Aktionen, die 
von den Hotels initiiert wer-
den, zum Spendenerlös bei. Die 
Spenden fließen direkt in die 
Reiner Meutsch Stiftung FLY & 
HELP (Kroppach/Westerwald), 
die entsprechende Bildungspro-
jekte betreut.

Täglich wechselnder

Mittagstisch
immer von  

Montag bis Freitag
11:00 - 13:30 Uhr

Holm 12 · Wyk-Boldixum
Telefon 0 46 81 - 55 62

www.buth-foehr.de

Wenn der kleine Hunger kommt...
Pizza, Pasta, Burger, Gyros, Schnitzel & Co.

JENS-JACOB-ESCHEL-STRASSE 24 • ORTSMITTE NIEBLUM
ÖFFNUNGSZEITEN: 

12:00 BIS 14:00 UND 17:00 BIS 21:00 UHR, 
SONNTAG 12:00 BIS 15:00 UND 17:00 BIS 21:00 UHR

Wenn der kleine Hunger kommt...
Pizza, Pasta, Burger, Gyros, Schnitzel & Co.

JENS-JACOB-ESCHEL-STRASSE 24 • ORTSMITTE NIEBLUM
ÖFFNUNGSZEITEN: 

12:00 BIS 14:00 UND 17:00 BIS 21:00 UHR, 
SONNTAG 12:00 BIS 15:00 UND 17:00 BIS 21:00 UHR

12:00 BIS 14:00 UND 17:00 BIS 21:00 UHR
Montag Ruhetag

ÖFFNUNGSZEITEN:
12:00 bis 13:30 Uhr und 17:30 bis 20:30 Uhr

So. 12:00 bis 14:00 und 17:30 bis 20:30 Uhr, Mo.- Ruhetag

Azubis für 2023 gesucht: Komm zu uns an den 
Südstrand und starte in deine Ausbildung in 
der Restaurant- und Veranstaltungsgastro- 
nomie (w/m/d)!

Lerne alle Fähigkeiten rund um den perfekten 
Service in unseren Restaurants bi a wik und syd-
bar und in unserer Hotelbar hygge. 

Darüber hinaus erwarten dich
• flexible und faire Arbeitszeiten
• übertarifliche Bezahlung
• 50% auf F&B Leistungen in unseren Restaurants
• Me-Time im eilun SPA 
• starker Teamspirit

Melde dich einfach per du bei Aina
a.von-hollen@upstalsboom.de

Aus vollem 
Herzen Gastgeber!

resort-suedstrand-foehr.de 

Dr. Uta Düll ist die Leiterin des Buschkrankenhauses in Gikonko in 
Ruanda

Michelle Retter, Lisa Wende, Jasmin Wesely und Kim Becker (v.li.)

Reich an Herzlichkeit sind auch die Kinder.


